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WMeuntſchland. 
Preußen. 
Berlin, den 29. November. Ihre Majeſtäten der 
ſtönig und die Königin feierten heute auf Schloß Sans: 
„ouci in der Stille Allerhöchſtihren 36 ſten Hochzeitstag. 


Der preußiſche Geſandte am hannöverſchen Hofe, General 
der Kavallerie Graf v. Noſtitz, iſt dem Vernehmen nach 
egen ſeines hohen Alters auf ſeine Bitte von dem Geſandt⸗ 
chaftspoſten entbunden worden. 5. 5 5 
Breslau, den 2. Dezember. Der Fürſtbiſchof von Bres⸗ 
lau hat unterm 28. November einen Hirtenbrief an ſeine 
Didcefanen erlaſſen, worin er rückſichtlich der bedrängten 
Lage des Papſtes öffentliche Gebete in allen Kirchen an⸗ 
ordnet, und ſind die Gemeinden von den Kanzeln mit dieſer 
erordnung bekannt zu machen und zur Theilnahme aufzu⸗ 
ſordern. Die Andacht ſoll jeden Sonntag nach dem Hoch⸗ 
amte unter Ausſetzung des Sanctiſſimi und Abbetung der 
Litanei zu allen Heiligen abgehalten und fo lange fortgefah⸗ 
ten werden, bis ein Anderes beſtimmt wird. 
Baiern. 
Würzburg, den 28. November. Die Konferenzen der 
Miniſter verſchlevener deutſcher Staaten ſind geſchloſſen. 


ran res ich. 


Paris, den 29. November. Das franzöſiſche Staatsblatt 
„der Moniteur“ veröffentlicht nun den Wortlaut der Frie⸗ 
dens⸗Verträge, welche zwiſchen Frankreich und Oeſterreich 
und Oeſterreich und Sardinien abgeſchloſſen worden find ; 
ebenſo wird der Vertrag zwiſchen ee und Sardinien 
veröffentlicht, in welchem erſtere Macht die in dem Frieden 
ihm von Oeſterreich abgetretene Lombardei Sardinien über⸗ 
laßt. Der Hauptinhalt dieſer b iſt folgender: 


Art. 1. Es wird für die Zukunft Friede und Freundſchaft 
fein zwiſchen Sr. Maſeſtät dem Kai er der Franzoſen und 
Str. Majeftät dem Kaiſer von Oeſterreich, fo wie zwiſchen 
ihren Erben und Nachfolgern, ihren Staaten und reſp. Un⸗ 
terthanen, für ewige Zeiten. . 

Pic 2. Die Kriegsgefangenen werden beiderjeits zurück 
geben. 


Sau pt m omen te der politiſch en Begebenheiten. 


Art. 3. Betrifft die Arat der gekaperten Schiffe. 

Art. 4. Betrifft die Gebietsabtretung Oeſterreichs an Frank: 
reich. Dieſen an Sardinien von Frankreich überlaſſenen Theil 
des öſterreichiſchen Italien umfaßt die Lombardei mit Aus: 
nahme der Feſtungen von Peschiera und Mantua und der 
von der neuen Grenzzeichnung feſtgeſetzten Gebietstheile, welche 
im Beſitze Sr. k. k. öſterreichiſchen Majeſtät bleiben. Von 
der Südgrenze Tyrols am Gardaſee ausgehend, wird die 
Grenzlinie die Mitte des Sees entlang bis zur Höhe von 
Bardolino und Manerba gehen, von wo aus ſie in gerader 
Linie nach dem Punkte geht, wo die Vertheidigungszone von 
Peschiera an den Gardaſee ſtößt. Dieſe Zone wird in einem 
Umfange von 3500 Metres vom Centrum des Platzes aus 
und überdies die Entfernung zwiſchen dem genannten Gen: 
trum nach dem Glacis des entferntejten Forts umfaſſen. 
Von dem Berührungspunkte mit dem Mincio ab wird die 
Grenzlinie dem . — des Fluſſes bis Le Grazie folgen, 
von Le Grazie gerade nach Scorzarolo laufen und dem 
Thalwege des Po bis Luzzara folgen; von dieſem Punkte 
an iſt nichts geändert an den gegenwärtigen Grenzen, ſo 
wie ſie vor dem Kriege beſtanden. Eine militäriſche Kom⸗ 
miſſion, von den betheiligten Regierungen eingeſetzt, wird 
beauftragt werden, auf dem Gebiete den Lauf der Grenzlinie 
baldthunlichſt 11 kein. N 

Art. 5. Se. Majeſtät der Kaiſer der Franzoſen erklärt 
ſeine Abſicht, Sr. Majeftät dem Könige von Sardinien die 
durch vorſtehenden Art. 4. abgetretenen Gebiete zu überlaſſen. 

Art. 6. Die in Kraft des Waffenſtillſtandes vom letzten 
8. Juli beſetzt gehaltenen Gebiete werden gegenſeitig von 
den kriegführenden Mächten geräumt werden, deren Truppen 
ſich ſofort über die im Art. J. feſtgeſetzten Grenzen zurückziehen. 

Art. 7 16. Handeln von den Laſten und Bedingungen, 
welche der Gebietsabtretung ankleben. Die Hauptpunkte find: 
a) Die neue Regierung der Lombardei übernimmt drei Fünftel 
der Schuld des lombardiſch⸗venetianiſchen Leihhauſes. Sie 
übernimmt ferner einen Theil des National⸗Anlehens von 
1854, welcher Theil zwiſchen den hohen vertragſchließenden 
Mächten auf 40 Millionen Gulden Konventionsmünze feſt⸗ 
geſetzt worden. b) Betrifft die Einſetzung einer internatio⸗ 
nalen Kommiſſion, um die Liquidirung des lombardiſch ve⸗ 
netianiſchen Leihhauſes vorzunehmen und die Art und Weiſe 
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der Liquidirung nach der Sac der von drei und zwei 
Fünftel. e) Die neue Regierung der Lombardei tritt in die 

echte und Verpflichtungen ein, welche aus den von der 
öſterreichiſchen Verwaltun ee abgeſchloſſenen 
Kontrakten bezüglich öffentlicher Zwecke, welche das abgetre⸗ 
tene Land beſonders betreffen, hervorgehen. d) Betrifft die 
gegenſeitige Rückzahlung aller als Kaution, Depoſitum oder 
Konſignation eingezahlten Summen. e) Betrifft von Seiten 
der neuen Regierung der Lombardei die Anerkennung der 
Eiſenbahn⸗Konzeſſionen in allen Verfügungen der öſterreichi⸗ 
ſchen Regierung für ihre ganze Dauer und die Uebernahme 
der Verpflichtungen von Seiten Sardiniens. F) Betrifft die 
Freiheit der gegenſeitigen in dem abgetretenen Gebiete woh⸗ 
nenden Unterthanen, während eines Jahres ihre beweglichen 
Güter abgabenfrei zu exportiren bei Veränderung ihres Wohn⸗ 
ſitzes nach Oeſterreich oder in die Lombardei. g) Betrifft die 
Entlaſſung der im öfterreihifhen Militär befindlichen aus 
dem abgetretenen Theile der Lombardei Gebürtigen in ihre 
Heimath. Die in öſterreichiſchen Dienſten Verbleibenden wer⸗ 
den weder in ihrer Perſon, noch in ihrem Beſitzthum beun⸗ 
ruhigt werden. Dieſe Garantieen ſind auch für die Civil⸗ 
beamten geltend. h) Betrifft die fernere Penſions-Auszah⸗ 
lung an Militär⸗ und Civilperſonen von Seiten Sardiniens. 
i) Betrifft die Auslieferung von Dokumenten und Archiven. 
k) Betrifft die freie Verfügung der geiſtlichen Korporationen 
über ihr Eigenthum bei dem Nichtfortbejtande ihrer Anſtalten. 

Art. 17. Betrifft den Vorbehalt des Kaiſers der Fran⸗ 
zoſen, die Rechte und Pflichten, welche aus den vorſtehenden 
Artikeln 7— 16 hervorgehen, an den König von Sardinien 
zu übertragen. 

Art. 18. Se. Majeſtät der Kaiſer der Franzoſen und Se. 
Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich verpflichten ſich, aus 
allen ihren Kräften die Errichtung einer Konföderation zwi⸗ 
ſchen den italieniſchen Staaten zu befördern, die unter der 
Ehren ⸗Präſidentſchaft des heiligen Vaters ſtehen und den 
Zweck haben würde, die Unabhängigkeit und Unverletzlichkeit 
der konföderirten Staaten zu wahren, die Entwickelung ihrer 
moraliſchen und materiellen Intereſſen zu ſichern und die 
innere und äußere Sicherheit Italiens durch die Exiſtenz 
eines Bundesheeres zu gewährleiſten. Venedig, welches unter 
der Krone Sr. Kaiſerl. Königl. Apoſtol. Majeftät verbleibt, 
wird einen der Staaten dieſer Konföderation bilden und an 
den aus dem Bundesvertrage erwachſenden Pflichten und 
Rechten Theil nehmen. Die Klauſeln dieſes Bundesvertrages 
werden von einer aus den Vertretern aller italieniſchen Staa⸗ 
ten beſtehenden Verſammlung feſtgeſtellt werden. 

Art. 19. Da die Gebietsbegrenzung der unabhängigen 
Staaten Italiens, welche an dem letzten Kriege nicht Theil 

enommen haben, nicht anders als unter Mitwirkung der 

achte geändert werden kann, welche bei ihrer Bildung prä- 
ſidirt und ihre Exiſtenz anerkannt hatten, ſo bleiben die 
Rechte des Großherzogs von Toskana, des Herzogs von 
Modena und des Herzogs von Parma den hohen contrahi⸗ 
renden Parteien ausdrücklich vorbehalten. 


Art. 20. In dem Wunſche, die Ruhe des Kirchenſtaates 
und die Macht des heiligen Vaters geſichert zu ſehen; in 
der Ueberzeugung, daß dieſer Zweck nicht wirkſamer erreicht 
werden kann, als durch Annahme eines den Bedürfniſſen 
des Volkes und den edeln, ſchon kundgegebenen Planen des 
Papſtes entſprechenden Syſtems: werden Se. Majeſtät der 
Kaiſer der Franzoſen und Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich ihre Kräfte vereinigen, um von Sr. Heiligkeit dem 
Papſte zu erlangen, daß die Nothwendigkeit, in die Verwal: 
fung ſeines Staates die als unerläßlich anerkannten Refor⸗ 
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men einzuführen, von jeiner Regierung in ernſthafte Erwä⸗ 
gung gezogen werde. f 

Art. 21. Um mit allen Kräften zur Beruhigung der Gel: 
ſter beizutragen, erklären die hohen Feng Par: 
teien und verſprechen, daß in ihren reſp. Gebieten und in 
den zurückgegebenen oder abgetretenen Ländern kein bei den 
letzten Ereigniſſen auf der Halbinſel compromittirter Menſch, 


von welcher Klaſſe und aus welchem Stande er auch ſei, in 


feiner Perſon oder feinem Eigenthum wegen ſeines politiſchen 
Verhaltens oder ſeiner politiſchen Anſichten ſoll verfolgt, 
beunruhigt oder geſtört werden können. 

Art. 22. Betrifft die e Verträge. 
Geſchehen zu Zürich den 10. des Monats November im 
ahre des Heils 1859. 


J 
Bourquenen Banneville Karolyi. Meyſenbug⸗ 


Der Art. 7. hat noch einen Zuſatz⸗Artikel erhalten: Nach 
demſelben zahlt die franzöſiſche Regierung an die kaiſerlich 
WN Regierung für Rechnung Sardiniens, welche 
ibr die Rück ml garantirt, die im Art. 7. ſtipulirten 40 
Millionen Gulden Konventionsmünze. Davon werden acht 
Millionen baar zu Paris bei Ablauf des dritten Monats 
vom Tage der Unterzeichnung des obigen Vertrages an ge⸗ 
rechnet, bezahlt. Die Zahlung der übrigen 32 Millionen 
ſoll in Wien jtattfinten, baar und in zehn Raten von zwei 
zu zwei Monaten, in Wechſeln auf Paris, jeden zu 3,200,000 
Gulden Konventionsmünze. Für dieſes Ziel, wie für alle 
folgenden, werden 5 Prozent Zinſen berechnet. 


In dem Traktate zwiſchen Frankreich und Sardinien ver 
pflichtet ſich Sardinien, die von Frankreich an Oeſterreich 
zu zahlenden 40 Millionen Gulden (Conv.⸗Mze.) durch öpro⸗ 
zentige Renten⸗Verſchreibungen au porteur im Werthe von 
100 Millionen Franken zu erſtatten. Auch verpflichtet ſich Sar⸗ 
dinien, um die Laſten zu vermindern, welche die franzöſiſche 
Regierung ſich aus Anlaß des letzten Krieges auferlegte, an 
Frankreich eine Summe von 60 Millionen Franken zurück 
zu erſtatten, zu deren Bezahlung eine öprozentige Rente von 
3 Millionen in dem großen Buche der ſardiniſchen Staats- 
ſchuld eingeſchrieben werden foll, 


Paris, den 27. November. Der Adjudant des Oberbe⸗ 
ſehlshabers in Algerien, Escadronchef Mircher, iſt in Paris 
eingetroffen und hat ſich nach Compiegne begeben, um dem 
Kaiſer zwei Banner zu überreichen, welche am 5. November 
den Mahias und den Angaden abgenommen worden find. 
Rings um dieſe Trophäen find koſtbare Waffen, Flinten, 
Säbel, Dolche u. ſ. w. gruppirt, welche den marokkaniſchen 
Häuptern abgenommen worden ſind. Nach dem zugleich mit 
überbrachten Rapport hat die Expeditionsarmee ihr Ziel 
völlig erreicht, nämlich den marokkaniſchen Stämmen, welche 
im Auguſt und September in die Kreiſe von Maghnia und 
Nemours eingefallen waren, eine ſtrenge Züchtigung aufzu⸗ 
erlegen. Es war ein angeblicher Scherif unter dieſen Stäm⸗ 
men aufgeſtanden und hatte den heiligen Krieg gegen die 
Franzoſen gepredigt, deren Herrſchaft nach muſelmänniſchen 

rophezeihungen in dieſem Jahre ihr Ende erreichen ſollte, 
Die Anhänger des Scherif Gberfielen daher erſt Fuhrleute 
und einzelne Soldaten und griffen dann den Poſten von, 
Zoia und das Lager von Tiouly an. Das Expeditionscorps 
operirte fo erfolgreich, daß ſchon am 27. Oktober der Häupt⸗ 
ling des Berges El Had Mimoun ſich zur Entrichtung einer 
Kriegsſteuer von 100 Fr. pro Flinte (man zählte 11 — 12000 
Flinten) verpflichtete. Ouchda jühnte feine Betheiligung an 
den Ruheſtörungen mit 98000 Fr. und 100 Mauleſeln. Am 
11. November gingen die Truppen wieder über die Grenze 


— 


— 


zurück, doch blieben 6 Bataillone und 4 Schwadrone noch 
zurück, um an der Grenze ein Obſervationscorps zu bilden. 

Paris, den 2. Dezember. Die Einladungen zum Kon⸗ 
greß an die verſchiedenen Mächte, welche daran Theil nehmen 
ſollen, wurden ſämmtlich, auch die öſterreichiſchen (an Preu⸗ 
ben, Rußland u. Schweden) am 29. Decbr. von Paris expedirt. 
Die öſterreichiſchen erlaſſenen Schreiben unterſcheiden ſich 
von den franzöſiſchen nur dadurch, daß erſtere Paris als 
Kongreßort vorſchlagen. Der Kongreß tritt nach Neujahr 
zuſammen. Das Datum wird erſt durch Vereinbarung der 
Kongreßmächte anberaumt werden. — An der Küſte Afrika's 
iſt es zwiſchen den Franzoſen und den Marolkanern zu einem 
Konflikt gekommen. Am 25. November ward das franzöſiſche 
Linienſchiff Saint Louis von den an der Mündung des 
Fluſſes von Tetuan gelegenen Forts beſchoſſen. Der fran⸗ 
zöſiſche Admiral Romain Desfoſſes, davon benachrichtigt, 
brachte am 26jten früh mit vier Schiffen das Feuer der 
beiden Forts zum Schweigen, und die Marokkaner räumten 
dieſelben. Der Admiral hat ſofort das Schiff Foudre nach 
Tanger geſendet, um den Miniſter El-Katib ſtrenge zur Rechen: 
ſchaft zu ziehen. 


— . — —u:ò 


Spanten 
Madrid, den 26. November. Geſtern haben 4000 Mau: 
ren zum dritten Male eine Redoute von El Serallo ange⸗ 
griffen und ſind in voller Unordnung zurückgeworfen worden. 
Die ſpaniſchen Truppen paſſiren die Meerenge. Neue Re⸗ 
gimenter wurden in Ceuta ausgeſchifft. 


. e 


Nach dem Ausgange der Konferenz, welche zu Modena 
zwi ſchen den Repräfentanten von Toskana, Parma, Modena 
und der Romagna ſtatthatte, ſchickte Ricaſoli Herrn Fornetti 
nach Turin, um in Betreff der Regentſchaft abzuſchließen. 
Buoncompagni wird den Titel eines „Generalgouverneurs 
von Mittelitalien“ annehmen. Die Provinzen werden ihre 
Sonderadminiſtrationen behalten, Ricaſoli über Toskana und 
Farini über die drei anderen Staaten regieren. — In der 

omagna hat Farini das ſardiniſche Geſetz wegen Aus⸗ 
ſchließung der Jeſuiten eingeführt; die Güter derſelben 
werden unter weltliche Adminiſtration geſtellt und ſollen im 
Intereſſe des öffentlichen Unterrichts und anderer frommen 
Zwecke verwerthet werden. 


Tir nei. 


Konſtantinopel, den 10. November. Nachdem in 
neuerer Zeit unter den fürkiſchen Frauen es nach und nach 
Mode geworden iſt, ſich dünner, ziemlich durchſichtiger Schleier 
zu bedienen, ſich öffentlich unter die Männer zu miſchen und 
übertriebenen Luxus zu treiben, hat der Sultan folgenden 
Befehl erlaſſen: Jede Frau, welche ausgeht, ſoll einen dichten, 
ihr Geſicht ganz verhüllenden Schleier tragen und mit Roben 
bekleidet ſein, welche von Tuch, Angorg oder ähnlichen Stoffen 
gefertigt und mit keiner Stickerei verziert ſind. Sie ſoll nicht 
in Strümpfen und Pantoffeln, ſondern in den Halbſtiefeln 
don gelben Maroguin erſcheinen, wie ſie im Orient ohne 
Unterſchied von Männern und Frauen getragen werden. 
Spazieren gehen ſoll ſie nur auf den Wegen, die dem weib⸗ 
lichen Geſchlecht reſervirt ſind. Auf die Männerpromenade 
darf fie ſchlechterdings nicht gehen. Keine Familie darf ſich 
Eguipagen über ihr Vermögen halten. Kutſcher und Be⸗ 
diente dürfen nicht ſolche Leute ſein, deren Geſellſchaft den 
a Brauen Inconvenienzen bereiten kann. Auch die Männer 

— ſich überall dem Geſetz und der Moral gemäß beneh⸗ 
e 
(| 
* 


— ————— 3 — ͤ—ũ uv — — 


n und ſich durchaus des Trinkens enthalten, ſowohl öffent: 
ich als auch bei ſich zu Hauſe. 
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Konſtantinopel, den 23. November. Dampfbugſirſchiſſe 
ſind nach dem ſchwarzen Meere abgegangen, um dort retten 
zu helfen. An den Küſten Rumeliens ſind unzählige Stran⸗ 
dungen vorgekommen und die Schiffbrüchigen von den Strand⸗ 
bewohnern ausgeplündert worden. Die Zahl der verunglück⸗ 
ten Schiffe wird auf 24 angegeben und die Ertrunkenen wer⸗ 
den nach Hunderten gezählt. 

Bermifchte Rachrichten. 
Am 23. November gerieth am Paulſchacht bei Altwaſſer 
ein Bergarbeiter auf dem Bahngeleiſe zwiſchen 2 Puffer und 
wurde dadurch ſo ſchwer verletzt, daß er nach 4 Stunden ſtarb. 

In der Nacht zum 20. November erſtickte in Görlitz ein 
Diener in ſeinem Zimmer in Folge vorzeitigen Schließens 
der Ofenklappe am Kohlendampfe; die Wiederbelebungs⸗ 
verſuche blieben erfolglos. 

In Neiſſe wurde ein Oſſizierburſche am Kohlendampfe 
erſtickt in ſeiner Stube gefunden. Die angeſtellten Belebungs⸗ 
verjuche blieben 5 575 8. 2 

Der in der Nacht zum 29. November wüthende Stur m 
batte in Poſen zwei Wagen nach der nächſten Station 
hingetrieben, ſo daß eine Lokomotive den flüchtigen Wagen 
nachfuhr und ſie zurückbrachte. 5 

Am 19. November waren in einem Steinbruche bei Gern⸗ 
rode am Harz 6 Arbeiter beſchäftigt. Drei von ihnen ſetz⸗ 
ten ſich Nachmittags in eine ausgehölte Vertiefung um zu 
vespern; die übrigen unterließen dies, aus Furcht verſchüttet 
zu werden. Plötzlich erfolgte der Einſturz und zwei fanden 
augenblicklich ihren Tod. Der dritte ragte mit dem Ober: 
körper aus der Steinmaſſe hervor und wurde lebend heraus⸗ 
gezogen, ſtarb aber nach wenigen Stunden unter großen 
Schmerzen. ? 

Wien, den 23. November. In der Gegend von Laibach 
ſind in den letzten Tagen auffallend häufige Feuersbrünſte 
vorgekommen, An einem Orte kam ein Feuer durch einen 
betrunkenen Topfbinder aus, der dabei auch verbrannte. 
In dem Dorfe St. Georgen bei Krainburg verurſachten mit 
Zündhölzern ſpielende Kinder eine Feuersbrunſt, durch welche 
49 Wohngebäude ohne die Neben: und Wirthſchaftsgebäude 
in Aſche gelegt wurden. 9 8 

Auf der Theißbahn ſtießen am 22. November bei Tokai 
zwei Züge auf einander. Die beiden Lokomotiven wurden 
untauglich und 3 Transportwagen nahmen großen Schaden. 
Von den Paſſagieren erhielt keiner eine erhebliche Verletzung, 
aber ein Bahnbeamter verlor bei dem Anprall das Leben. 


Die Tochter des Fabrikherrn. 
Novelle von F. Brunold. 
(Fortſetzung.) 5 
Im Hauſe des früheren Faktors ging alles feinen ſtillen 
gewohnten Gang. Werner arbeitete von früh bis ſpät. 
Und kam die Arbeit ihm zuweilen ſauer an; ſo verdiente 
er doch ſoviel, als er und ſeine Mutter nothdürftig brauch⸗ 
ten. Er mochte nicht an ein Weiterreiſen denken. — 
Eliſe hatte ſich ganz in ihre neuen Verhältniſſe gefunden. 
Sie arbeitete fleißig; und fie würde vielleicht gänzlich glüd- 
lich geweſen 16250 wenn nicht der Gedanke an den fernen 
Vater ihre Ruhe geſtört hätte. Endlich kam die Nach⸗ 
richt, daß das Schiff, auf welchem der Vater die Ueber⸗ 
fahrt a geſcheitert je — und daß er fein Grab 
in den Wellen gefunden habe. — Nun ſtand ſie einſam, 
ganz einſam auf der weiten Welt. Niemand von ihren 


* 


früheren Bekannten ſchien ſie noch zu kennen. Man hat'e 
es ihr allgemein verdacht, daß ſie Hülfe bei früher Unter⸗ 
gebenen ihres Vaters geſucht; daß ſie auf eigenen Füßen 
zu ſtehen ſtrebte — und nicht lieber, dem Aeußeren nach 
vornehm, aber innerlich arm, von den Almoſen früherer 
Bekannten lebte. Sie hatte Niemand mehr auf den ſie 
ſich verlaſſen konnte, als auf die Familie Werner. — — 

Und wie lieb, wie gut wurde ſie dort gehalten! Wie 
oft fand ſie auf ihrem Tiſchen ein Sträußchen Blumen; 
wie wurde ſie oft erfreut durch dieſe oder jene Kleinigkeit, 
die ihren Werth in der Art des Gebers findet. Wie auf- 
merkſam war der junge Werner! Wie zart kam er allen 
ihren Wünſchen nach. Wohl ſahe ſie es, wie ſein Auge 
ſie ſuchte, wie es, unbemerkt ſich glaubend, innig auf ihr 
ruhen blieb. Sie fühlte, ſie ahnte ſeine Liebe; die er doch 
durch kein Wort, durch keine unzeitige Annäherung zu ver- 
rathen ſtrebte. Er trug fein Glück, fein Leid verſchwiegen 
in der Bruſt. — 2 

Und Eliſe? Sie mochte es ſich ſelber nicht geſtehen was 
in ihrem Herzen keimte und blühete. Wie unbewußt, von 
innerem Drange getrieben, erwartete ſie Abends ſeine 
Heimkunft. Ihr Herz ſchlug raſcher, wenn fein Schritt 
auf der Treppe vernehmbar wurde. Welch ein ſüßer, ge⸗ 
heimnißvoller, magiſcher Wohllaut lag in ihrer Stimme, 
wenn ſie an ihrem Inſtrumente ſaß und ſang: 

Welch Klingen, Singen, Läuten, 
Welch Wogen in der Bruſt; 
Weiß ſelber nicht zu deuten 
Die er Glück und Luft, 
Es glänzt rings märchengolden, 
ühlingshell, ſo klar; 
Es duften Blüthendolden 
Berauſchend wunderbar. 
Und Thal und Berg und Hügel 
Verſchwinden mehr und mehr; 
Mir iſt's als hätt' ich Flügel, 
Ob ich im Himmel wär. 
Und zwiſchendurch dann Thränen, 
Wie Thau im Blüthenſchnee — 
Wer deutet mir dies Sebnen? 
Dies Glück? dies ſtille Weh? 

Wer kennt ſie nicht die geheimnißvollen Fäden, aus denen 
ſtille Liebe ihr Glück zu weben pflegt! — Und dennoch 
wurde nie ein Wort der Liebe zwiſchen Beiden gewechſelt. 
Jeden hielt etwas zurück ſich auszuſprechen; es lag eine 
Scheidewand zwiſchen Beiden, die zu überſteigen Keiner für 
möglich hielt. War es bei dem jungen Manne ſeine ge⸗ 
genwärtig beſchränkte Lage? War es bei ihr ein anderer 
Grund? Wer kennt nicht die Schmerzen, die ſich Liebe 
ſelbſt bereitet! 5 

Die alte Frau hatte längſt einen Blick in das Herz 
der jungen Leute gethan. Sie ſah ihren Sohn bleicher 
und bleicher werden; fie hörte ihn Nachts lange, lange un- 
ruhvoll in feinem Kämmerlein droben auf und abgehen — 
und ihr Mutterherz wurde mit Sorgen erfüllt. 

„Mein Sohn! mein Fritz!“ ſagte ſie, als er eines Ta⸗ 
ges ſpäter als gewöhnlich nach Haufe kehrte, und ſchloß 
ihn in ihre Arme: „Du biſt ſo ſtill, ſo bleich! Sprich 
Dich aus. Du wirſt mir krank.“ 


— 
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Mutter, ſagte er. Du kennſt mich ja von früher; wenn 
ich mit geiſtigen Arbeiten beſchäftigt bin, iſt mein Herz 
unaufhaltſam erregt. — Laß mich ſchaffen. Jetzt wo ich 
eigentlich in meinem Geſchäft feiere, muß ich für die Zur 
kunft ſorgen. Ich habe mannigfache Pläne und Entwürfe 
vor. Deshalb arbeite ich des Nachts! — Ich würde doch 
Die Arbeit, weißt Du 85 iſt die 


nicht ſchlafen können. 
Gott, daß 


beſte Arzenei gegen trübe Gedanken. Gebe 
mein Streben gelingt.“ — 

Eliſe ſaß ſeitwärts am Tiſch als dies geſprochen wurde. 
Sie zitterte. Der Gedanke, daß Werner krank werden 
könnte, machte ſie beben. Sie hatte denſelben Gedanken 
bis jetzt noch nie gefaßt. — Sie ſah die Angſt der Mutter, 
ſie ſtand auf — und zum erſten Mal legte ſie ihren Arm 
auf die Schulter des jungen Mannes, ſchaute ihn herzinnig 
an — und ſagte mit leiſer, ſüßer, bebender Stimme: 
„Bitte! bitte! ſchonen Sie ſich!“ 

Der junge Werner ſchauerte 1 in ſüßem, uamenloſen 
Glück; er ergriff der Jungfrau Hand und dieſelbe innig 
drückend, ſprach er: „Sorgen Sie nicht um mich, meine 
liebe Eliſe — (es war das erſte Mal, daß er dieſe trau⸗ 
liche Anrede gebrauchte) — ich weiß was ich meinem Kör⸗ 
per bieten kann. Bald iſt die Arbeit, über welcher ich ſeit⸗ 
her geſeſſen, beendet. Iſt ſie gelungen, wird mir was 
ich hoffe — dann — dann“ — — 

Er brach ab, als habe er bereits zu viel geſagt. Er 
fuhr ſich mit der Hand über die Stirn und ſprach weiter, 
zu einem andern Thema übergehend: „Bei Waldheim geht 
es ſchlecht. Es heißt er wolle die Fabrik unter allen dir 
ſtänden verkaufen; um nicht gänzlich zu fallen. Es ließ 
ſich vorausſehen. — Er iſt zu geizig, achtet die Menſchen 
zu wenig — und verſteht zu wenig vom Geſchäft.“ 

„Ich hörte davon,“ fiel Eliſe ein. „Möchte er gut ver⸗ 
kaufen. Wird der Mann doch nie müde, bei jeder Ger 
fegenheit zu äußern, daß mein Vater an ſeinem Unglück 
ſchuld ſei, daß er ihn gleichſam betrogen habe, daß er 
ihn um Tauſende gebracht. O, mein Gott! dies ſchmerzt 
bitter! Wäre ich im Stande, die Ehre meines Vaters zu 
retten; ich wüßte nicht, was ich thäte. — So kann ich 
nie, nie ruhig ſein!“ 

Und ihr Taſchentuch hervorziehend und daſſelbe vors 
Geſicht bergend, begann ſie bitterlich zu weinen. 

(Beſchluß folgt.) 


Greiffenberg. Die gegenwärtig hier weilende Pechtel⸗ 
ſche Schauſpieler-Geſellſchaft unter der techniſchen Direction 
des Herrn Kruſe entſpricht allen Anforderungen, welche 
man vernüftigerweiſe an eine reiſende Geſellſchaft zu ſtellen 
vermag. Der geringe Beſuch ihrer Vorſtellungen liegt eines⸗ 
theils in dem nahe bevorſtehendem Weihnachtsfeſte, für wel: 
ches namentlich die Damenwelt während der Abende mit 
Arbeiten beſchäftigt iſt, anderntheils aber auch in den ſtocken⸗ 
den Verkehrs⸗Verhältniſſen Greiffenbergs. — Die reich be⸗ 
völferte Umgegend hat bis jetzt die theatraliſchen Vorſtellun⸗ 
gen noch wenig beſucht; es ſcheint ihr das rechte Vertrauen 
zu den Leiſtungen der Pechtel ſchen Geſellſchaft zu fehlen. 
Dies giebt mir Veranlaſſung, hierdurch auf dieſe befriedi⸗ 
genden theatraliſchen Aufführungen aue 3 * 


Der Sohn lächelte wehmlithig. „Sorge nicht um | 


und deren Beſuch anzuempfehlen. iele, 


, Riterarifdes. 0 

Das Weihnachtsfeſt naht und mit ihm wie alljährlich eine 
wahre Fluth neuer Jugendſchriften; es freut uns, diesmal 
N auf eine derſelben die Aufmerkſamkeit hinlenken 
zu können. 6 a 

Es iſt dies der im Verlage der M. Roſenthal ' ſchen 
Buchhandlung (Julius Berger) hier erſchienene: „Illuſtrirte 
98 Sagen und Mährchen für Jung und Alt. Mit 
30 Illuſtrationen nach Original: Zeichnungen von Eunom 
Elsner. Von den vielen günſtigen Urtheilen der Preſſe über 
dies vortreffliche Büchlein, die wir in jeder Beziehung be⸗ 
ſtätigen, wollen wir der Kürze halber hier nur zwei Stim⸗ 
men aus unſerer Provinz hören: 

Die Breslauer Morgenzeitung ſagt u. A.: „Der 
Verfaſſer hat die Sagen vom pädagogiſchen Standpunkte aus 
bearbeitet und damit ein Büchlein geliefert, das wegen des 
ihm zu Grunde gelegten Volkshumors und der zweckent⸗ 
ſprechenden Einkleidung als eine geſunde Jugendlectüre em: 
pfohlen und zwar vielmehr empfohlen werden kann, als ge⸗ 
wiſſe andere ener welche durch ihr ewiges Mora⸗ 
liſiren und Räſonniren das Intereſſe ihrer Leſer nicht zu 
gewinnen im Stande ſind. Das Büchlein wird „eine Zierde 
unſerer Weihnachtstiſche“ bilden.“ — 

Die Schleſiſche Zeitung ſagt u. a.: „Die Erzählun⸗ 
gen, welche auf die Unterhaltung ſowohl des reifern als des 
jugendlichern Alters berechnet ſind, empfehlen ſich durch an⸗ 
regende Lebendigkeit und erhalten durch die ganz vorzüg⸗ 
lichen, mit außerordentlich glücklichem Humor erdachten und 
ungewöhnlicher Technik ausgeführten Zeichnungen des auch 
durch mehrere Landſchaften vortheilhaft bekannten Malers 
Elsner einen beſondern Werth. Das ſehr fleißig gearbeitete 
und ſauber gedruckte Büchlein verdient in jeder Hinſicht die 
wärmſte Empfehlung und wird überall als ein amüſantes 
Weihnachtsgeſchenk willkommen ſein. t. 
Familien = Angelegenheiten. 
3 Entbindungs⸗ Anzeige. . 
7970. Mit der Hilfe Gottes wurde meine liebe Frau, Emilie 
geb. Roſemann, heute von einem geſunden Töchterlein 
glücklich entbunden. Nahen und fernen Freunden und Be⸗ 
kannten widmet dieſe Anzeige Schröter, Cantor. 

Reibnitz, den 1. Decemberr 1859. 22 
8022. Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau, Emma 
geb. Martin, von einem geſunden ſtarken Knaben zeige 
ich hierdurch meinen lieben Verwandten und Freunden in 
Schleſien ergebenſt an. 8 

Bahnhof St. Johann Saarbrücken, den 30. Nov. 1859. 

A. Geide. 


7991. Todes⸗ Anzeige. 

Am 3. d. Mts., früh 5 Uhr, endete meine innigſt geliebte 
Gattin, Anna Herrmann geb. Schuſter, nach dem elſten 
Tage ihrer Entbindung, ihr für mich und mein Kind ſo 
theures Leben in Folge eines Lungenſchlages. Ki 

Ihre irdiſche Laufbahn währte 30 Jahr und 21 Tage, wo: 
von ſie nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe nur! Jahr 
und, 2 Monate in treuer Liebe und raſtloſer Thätigkeit an 
meiner Seite verlebte. 3 8 e 

Wer die Dahingeſchiedene in ihrem Wirkungskreiſe zu 
beobachten Gelegenheit hatte, wird die Größe meines Ver: 
luſtes ermeſſen und meine Schmerzensthränen billigen. 

Hirſchberg, den 5. Dezember 1859. 

Der tieftrauernde Gatte 
Friedrich Herrmann, Kupferſchmiedmeiſter. 
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8018. e A oh 

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe verſchied nach 
langen Leiden und ſchwerem Kampfe heute früh 6½ Ubr 
unſer noch einziger Sohn, Bruder und Schwager, Ernſt 
Daniel Schubert, zu einem beſſern Leben, im Alter von 
36, Jahren und 5 Monaten. 5 5 

Dieſe 1 5 91 Anzeige, um ſtille Theilnahme bittend, 
Freunden und Bekannten gewidmet von a 

den Hinterbliebenen. 
Cunnersdorf, den 4. December 1859. 


7983. Todes ⸗ Anzeige. 
Nach langen Leiden entſchlief am 2. d. Mis. ſanft am 
Nervenſchlage mein guter Gatte, der Königl. Profeſſor a. D. 
Dr, Karl Mo ſch in ſeinem 76 ſten Lebensjahre. Tief: 
betrübt zeige ich dieſes ſeinen Freunden und Bekannten, um 
ſtille Theilnahme bittend, hierdurch an. 

Warmbrunn, den 3. Dezember 1859. 

Erneſtine Moſch, geb. von Unruh. 


8036. Todes⸗ Anzeige. 

Den nach langen Leiden am 26. Nov. erfolgten Tod 
meiner lieben 75 Eliſe geb. Weiß aus Greiffenberg 
i Schl. zeigt theilnehmenden Verwandten und Freunden 
tiefbetrübt an H. Lucas, 
London d. 27. Nov. 1859. 6 Royal Arcade Oxfordstreet. 


0 ³·-ꝛ NET Add 
(Verſpätet.) 

Am 20. Novbr. c. Nachmittag 4%, Uhr endete nach mehr⸗ 

jährigem Leiden, der Schuhmachermeiſter Franz Genolla 

in Warmbrunn, im Alter von 59 Jahren, ſanft ſeine irdi⸗ 

ſche Laufbahn. 

Vom Schlage rechter Seits und auf die Sprache gelähmt, 
trug er in Duldſamkeit ſein Schidjal. Friede feiner Aſche! 
7971. e e ee e 

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe endete am 2öten 
November, Abends 8½ Uhr, in Hohenſtein in Sachſen ein 
ſchneller, unerwarteter, ſanfter Tod durch Lungenſchlag das 
theuxe Leben unſrer guten, lieben Mutter, Schwieger⸗ und 
Großmutter, der Frau Dorothea Bormann, geb. 
Prenzel, in einem Alter von beinahe 66 Jahren. 

Tieftrauernd widmen dieſe Anzeige anſtatt jeder beſonderen 
Meldung allen Verwandten und Bekannten mit der ergebe⸗ 
nen Bitte um ſtille Theilnahme: 

Hohenſtein, Hartmannsdorf u. Hirſchberg, d. 2. Dechr. 1859. 
Die Hinterbliebenen 


7953. Todes Anzeige. 

Heut Morgen den 28. Novbr. entſchlief fanft unſer guter 
Gatte, Vater, Schwieger⸗ u. Großvater, der ehemalige Foͤrſter 
. Franz Blaſchke, 
in dem ehrenvollen Alter von 82 Jahren und 4 Monaten, 
welches theilnehmenden Verwandten und Freunden hierdurch 
anzeigen: Die Hinterbliebenen. 

Erdmannsdorf. Egelsdorf. Hirſchberg. Klein⸗Aupa. 


7980. Todesanzeige und Dankſagung. 

Am 23. November c., Nachmittags gegen 4 Uhr, verun⸗ 
lüdte in Schönwaldau durch Herabfallen von einem mit 
Holz beladenen Wagen unſer geliebter Pflegeſohn, der 


Junggeſell Friedrich Auguſt Bruſig, 
und ſtarb ebendaſelbſt in Folge der dabei erlittenen inneren 
Verletzungen noch an demſelben Tage, Abends %, 11 Uhr 
im blühenden Alter von 20 Jahren und 1 Monat. 

Es drängt uns, denjenigen Allen, welche dem Verun⸗ 


l 
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alückten in feinem bewußtloſen Zuſtande thätige Hilfe er: 
wieſen haben, dafür unſern tiefgefühlten Dank hiermit aus: 
zuſprechen. Ganz beſonders aber gebührt unſer innigſter 
Dank dem Seilermeiſter Schier nebſt Frau, ſowie dem Bauer⸗ 
gutsbeſitzers Müller nebſt Frau in Schönwaldau, welche an 
unſerer Stelle unſerm unglücklichen Auguſt im Leben die 
letzten Liebeserweiſungen gegeben haben. 

Gott wolle nach ſeiner Gnade Alle vor ähnlichem ſchwe⸗ 
ren Geſchick bewahren! 


Probſthain, am 30. November 1859. 


e Gottlob Gumbrich, als 
Anna Roſina Röhricht, Pflegeeltern. 
8016. Nachruf 
5 an Frau x 3 
Joh. Wilhm. Wehner geb. Neichitein 
in Warmbrunn. 
Geſt. am 28. November d. J. im Alter von 44 J. u. 4 M. 
Gewidmet 


von der Familie Körner in Petersdorf. 


Auf des Friedhofs hehren Räumen ſchweigen 
Grabgeſang und Trauerglockenton, 
Und Cypreſſen, ſtumm und trauernd, neigen, 
dire Häupter auf den Hügel ſchon: 
ber in den tiefgebeugten Herzen, 
Deren Theuerſtes der Schnitter brach, 
Tönt die Klage banger Seelenſchmerzen 
Um ſo lauter Dir Entſchlafnen nach. 


Warum durfteft Du nicht länger weilen 
In der Heimath häuslich ſtillem Glück? 

Freud und Leid mit Kind und Gatten theilen? 
Und mit Freunden jegliches Geſchick? 

Hatte nicht Dein treues, biedres Walten, 
Deiner Jahre volles Kraftgefühl, 

Deines frohen Mutterglüds Entfalten 
Anſpruch auf des Lebens fernſte Ziel? 


Löſung wird uns Trauernden nur droben, 

Wo das Erdenſchickſal ſich enthüllt, 

Und der Geiſt zur Seligkeit erhoben, 

Nicht den Trennungsſchmerz mehr fühlt. 

Selig lebſt Du dort! Kein Schatten trübet 
Hier Dein Bild, das freundlich uns umſchwebt, 
Und in Allen, die Du treu geliebet, 

Bis zum Tode unvertilgbar lebt! 


7081. Wehmüthiges Andenken 
an unſern, am 5. December 1858, in dem Alter von 
57 Jahren 1 Monat 25 Tagen zu Nieder⸗Langſeifersdorf, 
nach ſchwerem Leiden verſtorbenen, treuſorgenden liebevollen 
Gatten, guten Vaters und zärtlichen Großvaters 


Gottlieb Benjamin Gottfried, 


geweſenen Brauermeiſters und Kretſchambeſitzers. 


Bang' und traurig, freudenlos, 
Flohen Monden, Tage, Stunden, 
Unſer Sehnen war ſo groß 
Seit das Vaterherz geſchwunden, 

Doch, des Vaters Liebesblick 
Bringt kein Sehnen mehr zurück. 


Deine zarte Gattens Treu, 
AU Dein Schaffen, Wirken, Sorgen, 
Bleibt in der Erinnrung neu 
So am Abend, wie am Morgen; 
Dir folgt in das Grabgemach, 
Immer Dank und Liebe nach. 


Blicke von dem Sternen⸗Thron 
Nun herab auf unſre Tritte, 
Erndte dort der Thaten Lohn, 
Und in Deiner Kinder Mitte 

Leit' Dein Vorbild uns mit Kraft 
Auf des Lebens Pilgerſchaft. 


Nieder⸗Langſeifersdorf, den 5. December 1859. 


Die trauernden Hinterbiebenen: 


Miete Caroline geb. Rauſch, als Gattin. 
Wilhelm, 
err mann, a: 
enjamin, als Kinder. 
Louiſe, 8 
Wilhelm Gottfried, als Enkel. 
7997. Nachruf 
an unſere uns unvergeßliche Schweſter und Schwägerin, 
der geweſenen Frau des Gutsbeſitzer Herrn 
Wilhelm Heiber zu Ernsdorf Kreis Reichenbach Schl. 


Chriſtiane geb. Hanke. 
Sie ſtarb den 1. December 1858, in dem Alter 
von 28 Jahren. 


Hachemig age noch die Trauerglocke 
Ru dem Nachhall unſerm wunden Herz, 
edet auch zum zweiten Mal die Flocke 
Deinen Grabeshügel. Tiefer Schmerz, 
Er folgt Dir nach — gelöſt in lautem Jammer — 
In Deine friedlich ſtille Ruhekammer. 


Dein Vermächtniß ward uns hart entriſſen, 
Das uns manche ſüße Freude bot, 
Doch, Du wollt'ſt Dein Kindlein glücklich wiſſen, 
Es nicht laſſen in der Erdennoth, 

Drum küßteſt Du mit Deinem Liebesmunde 

Es uns hinweg zu neuer Schmerzensſtunde. 


Ach, Du Theure haft es nun empfangen 
Und es ſchläft bei Dir in kühler Gruft 
Ihm dieſelben Todtenglocken klangen, 
Die auch Dich in's ſtille Grab geruft; 
Am Mutterſchooße wirſt Du's Jenſeit ſchwingen, 5 | 


U 


nd mit ihm ewig ſelig: „Heilig“ ſingen! 


Schlafe wohl! Dir naht nie mehr ein Kummer | 
Und Dein Leidenskelch iſt nun geleert, 
Kein Verhängniß ſtöret Deinen Schlummer; 
Ueberm Grab ſich nur die Freude mehrt; 
Wir werden einſt auf Paradieſes Höhen 
In hoher Engel ⸗Chor Dich wiederſehen! 

| 


Tunkendorf bei Schweidnitz, den 1. Decbr. 1850. 


Johanne Bluſchke geb. Hanke, als Schweſter. 
Au guſt Bluſchke, als Schwager. 
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7958. Literariſches. 

In der Verlagshandlung bei C. W. J. Krahn zu Hirſch— 
berg iſt erſchienen: 1 5 en 
Verhandlungen des landwirthſchaftlichen Bereines 

im Rieſengebirge, Jahrgang 1858. 
Preis: 6 Sgr. 


Der Landwirth des Rieſengebirges iſt darauf angewieſen, 
mit ruhiger und hartnäckiger Entſchiedenheit dem oft kargen 
Boden diejenigen Erträge abzugewinnen, die zu ſeiner Exi⸗ 
ſtenz erforderlich ſind. Wenn er hierbei mit Verſtand und 
Ueberlegung verfährt, wird ihm der Boden dasjenige mit 
Zinſen zurückgewähren, was er zu ſeiner Cultur verwendet. 
Kann der Landwirth hierbei die Erfahrungen Anderer bes 
nutzen, ſo muß dieſes gewinnbringend für ihn werden. Ein 
ſolcher Schatz der Erfahrungen iſt von praktiſchen Landwir⸗ 
then des Rieſengebirges in ſchlichter und durchweg verſtänd⸗ 
licher Sprache in den oben angezeigten Verhandlungen nie⸗ 
dergelegt und es erſcheint als eine Pflicht des Landwirthes, 
ſich für den ſehr mäßigen Preis von 6 Sgr. in den Beſitz 
dieſer Fundgrube der Erfahrungen zu ſeßen. Diejenigen, 
welche ſich für die Hebung des ländlichen Wohlſtandes in⸗ 
tereſſiren, werden das gemeinnützige Streben des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereines fördern, wenn ſie für die Verbreitung 
der obigen Verhandlungen wirkſam ſind. 


Neueste Schnellräucherungs - Methode 


oder 5 
iu einmal 24 Stunden alle Wurſt und Fleiſch⸗ 
waaren zu räuchern, welche die auf gewöhnlichem Wege 
oder mittelſt Holzeſſig geräucherten Fleiſchwaaren an einem 
ſaftigen und herzhaften Geſchmack weit übertreffen 
Jeder kann ſich mit Vertrauen dieſes ſehr einfachen Mittels, 
welches für 2 — 3 Sgr. herzuſtellen iſt, ſelbſt bedienen. 
Preis 15 Sgr. 
Vorräthig bei Eruſt Neſeuer in Hirſchberg. 


Liter. Weihnachts⸗Anzeige. DE 


Das große Lager Jugendſchriften und Bilderbü⸗ 
cher, Andachkts⸗ und Gebetbücher, Landwirth⸗ 
ſchaftlicher, Kochbücher, Klaſſiker, Gedichte, 
Lexicon's in allen Sprachen, Muſitalien, Kunſt⸗ 
artikel, ſowie Bücher für jeden Stand und Gewerbe 
empfehle ich zu den billigſten Preiſen. Alle in den Zeitungen 
und von andern Handlungen angezeigten und herumgeſchickten 
Bücher ſind zum gupbien Wehe billiger def ae werden EN 
mi antiquariſchem Wege billiger bejorgt. 956. 

1 : A. Waldow in W 


7955. Vorräthig in der M. Roſenthal'ſchen Buch: 
handlung (Julius Berger): 


1001 NACHT. 


Für die Jugend 
bearbeitet von M. Claudius. 


Verlag von B. Rauh in Berlin, 3 Auflage. 288 Sei⸗ 
ten mit 8 colorirten Bildern, brillantem Einband in 
Goldprägung und Farbendruck für nur BO Sgr. 


Andere 


N 1 ſchön ausgeſtattete Jugendſchriften don 
gleichem Um 


fange koſten das Doppelte. 
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Journal Zirkel für 1860. 


Von 32 der ausgezeichnetſten Journale ladet unter den 
bei mir einzuſehenden billigen Bedingungen hieſige und 
auswärtige Theilnehmer ergebenſt ein A. Waldow. 


Schönes, außerordentlich billiges 
Feſtgeſchenk. 
Ph dem bei Otto Spamer in Leipzig erſchienenen 
erke: 
Vaterländiſche Bilder au i 
5 ee NER 
Mit über 50 prächtigen Illuſtrationen. 
Eleg. cart. Ladenpreis 20 Sgr. 
haben wir die Reſt⸗Auflage übernommen und empfehlen 
ſolches zu dem ſo billigen herabgeſetzten Preiſe von 
nur 10 Sgr. 
M. Noſenthal'ſche Buchh 
Fa as ere en 


7954. 


7950. Erſtes Bilderbuch 

des jungen Prinzen von Preußen. 
Soeben erſchien und iſt bei uns vorräthig: 

f Die Kinderſtube 

in 36 Bildern von Oskar Pletſch. Preis 27 Sgr. 
M. Noſenthal'ſche Buchhandlung (Julius Berger.) 


Sir. 4. V. 4. 


Die Bitte des Eleuden ſchlage nicht ab, und wende 
dein Angeſicht nicht von den Armen. 


Dieſe fromme Bitte wage ich auch zu dieſem be- 
vorſtehenden heiligen Weihnachts⸗Feſte an alle freund⸗ 
lichen Geber zu richten und dieſelben ergebenſt zu 
erſuchen, mich auch wiederum mis Liebed- Gaben zu 
bedenken, um den Armenhaus Bewohnern vom 
Greiſes⸗ bis zum Jugend- Alter ein Freuden Feſt 
bereiten zu können. 

Eichler, Armenhaus-Adminiſtrator. 


Für das Nettungshaus in Schreiberhau 
iſt der Unterzeichnete bereit, milde Gaben aller Art in Em⸗ 
pfang zu nehmen und zu befördern. Da dieſe Anſtalt ihre 
Zöglinge auch zum Erlernen der Schneider, Schuhmacher⸗ 
und Tiſchler⸗Handwerke anleitet, jo würden außer Geldbei⸗ 
trägen allerhand dahinzielende Materialien, namentlich aber 
alte Kleidungsſtücke und Kleiderſtoffe zur Anfertigung von 
Kleidungsſtücken für die Kinder des Hauſes ſehr willkom⸗ 
men ſein. Bereits haben einige Wohlthäter beſtimmte oder 
unbeſtimmte Geldbeiträge für das neue Jahr in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt. Mögen ſich dieſen vorurtheilsfreien und edelgeſinnten 
Herzen recht bald noch andere anſchließen! Den Empfang 
aller Unterſtützungen zeigt das Rettungshaus in ſeinem Wo⸗ 
chenblatte regelmäßig an. 
Hirſchberg den 5. December 1859. 
„Der emerit. Prorector Ender 

(auf dem katholiſchen Ringe, bei dem Handelsmann Schubert)“ 


8002. I 2. h. G. 8. XII.! 


8003. 1 2. h. Q. 12. XII. h. 5. I. u. N. LI III. 
b 7. Br. M. 1.3.6. 
Landwirthſchaftlicher Verein. 
Sitzung d. 8. Decbr. a. e., Nachmittags 2 Uhr, 

in den drei Bergen. f 
Tagesordnung. 
1. Beſchlußfaſſung wegen eines, im nächſten Jahre abzu⸗ 
haltenden Thierſchaufeſtes. N 
2. Ueber die Homöopathie zur Heilung der Thiere. 


3. Bericht in der Prämiirungs⸗ Angelegenheit. 
N » 8 Der Vorſtand. 


8. XII. h. 6. maur. Kr. 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 

8046. Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns 

riedrich Wilhelm Pücher von hier iſt der Vale von 
an hierſelbſt zum definitiven Verwalter er⸗ 
nannt worden, was hierdurch bekannt gemacht wird. 

Hirſchberg am 29, November 1859. 

Kbnigliches Kreis⸗Gericht 1. Abtheilung. 
861. Auktio u. 5 

In der Handelsmann A. Gläſer' ſchen Konkursſache von 
bier ſoll das noch vorhandene Waarenlager, beſtehend 
in Hauben, Jacken, Strümpfen, Shawls, Blumen, baum: 
wollenen und leinenen Bändern, Handſchuhen, Larven, Näh⸗ 
ſeide, Franzen, Chemiſetts, Spitzengrund, Stidmuſtern, Stride 
baumwolle, Hanfzwirn, ſeidenen Taffent und Atlasbändern, 
Beſätzen, Kragenſpitzen, Schnuren, Baumwolle, A 
Wolle, Rock⸗ und Weſtenknöpfen, Hagrſchleifen, Galanterie⸗ 
waaren, Goldtreſſen, ſowie Meubles, Pappſchachteln, Bilder, 
Marklkaſten und eine große Marklbude, durch den Aktuar 


* — 
e d. J., von Vormittag 9 Uhr ab, 
und folgenden Tagen : 
im Gafthoje zum ſchwarzen Adler hier gegen ſofortige baare 
Zahlung in Preußiſch Courant verſteigert werden. 
Friedeberg a/ O, den 28. November 1859. 
Königl. Kreis⸗Gerichts-Kommiſſion. 


7 


7909. Bekanntmachung. N 
5 Der Concurs über den Nachlaß des am 14. Mai 1858 
zu Ober ⸗Poiſchwitz verſtorbenen Freihäuslers und 
Holzhändlers Johann Carl Blümel iſt beendet. 
Jauer, den 28. November 1859. A 
Königl. Kreis» Geridt, I. Abtheilung. 


Auktion in Neundorf bei Greiffenberg- 

Am 12. und 13. Dezember c., Vormittags von 9 Uhr, 
werde ich in Folge gerichtlichen Auftrags eine meſſingne 
Uhr, männliche K eidungsſtücke, einen Kutſchwagen, einen 
zweiſpännigen Fuhrwagen mit eiſernen Achſen und Zubehör, 
einen Rungenwagen mit eiſernen Achſen, Schlitten, Acker⸗ 
und Wirtbſchaftsgeräthe, ein Kutſchenzeug für zwei Pferde, 
wei Zugpferde, wei Kalben, einen einjährigen Ochſen, ein 
balbjähriges Kalb, eine Ziege, eine Wurfmaſchine, eine 


me a 


(Nebſt Beilage). 
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doppelläufige i Nene einiges Nutzholz ꝛc. in dem Bauer⸗ 
gute Nr. 5“ in Neundorf gegen ſofortige baare Bezahlung 
in Preuß. Courant verſteigern, wozu Kaufluſtige ſich ein⸗ 
finden wollen. Die Verſteigerung der Kleidungsſtücke, der 
Wagen und des Viehes erfolgt am 12. Dezember. ' 
Greiffenberg, den 30. Novbr. 1859. 5 
Wiedner, gerichtl. Auktions-Kommiſſar. 


7990. Holz ⸗ Auktion. 

Montag den 12 ten d. M., von Vormittags 9 Uhr 
ab, werden aus den Buchwälder Forſten 12 Klftr. eichenes 
und birkenes Scheitholz, circa 40 Schock hartes Reißig 
und mehrere Stämme Birkennutzholz meiſtbietend ver⸗ 
kauft, gegen gleich baare Bezahlung. Kaufluſtige werden 
hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Verſammlungs⸗ 
ort die Brauerei zu Buchwald iſt. 

Buchwald, den 4. Dezember 1859. 

Die Forſt- Verwaltung. 
7894. Holz⸗ Verkauf. 

Mittwoch als den 14ten d. M. früh 9 Uhr bin ich Wil⸗ 
lens einige Parzellen Nadelholz meist Bauholz und 38 Klftr. 
Stöcke meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung zu verkaufen. 

0 Guſtav Wagner, Gutsbeſitzer. 

Quolsdorf, den 1. Dezember 1859. 


7974. Vekanntmachung. 

Montag den 12. d. M., von früh 9 Uhr ab, ſollen die 
von dem Pachtmüllermſtr. Kammel zur freiwilligen Lici⸗ 
tation geſtellten Gegenſtände, als: 1 Pferd, 2 Nutzkühe, 
6 fette Schweine, 1 guter de e und 1 Getreide⸗ 
1 1 Schlitten und verſchiedene Meubles und Hausge⸗ 
räthe in der 19 55 unterſten Mühle gegen baare Zahlung 
gerichtlich ver ha 110 werden, Eu Käufer freundlichſt einge⸗ 
laden werden. Michelsdorf bei Liebau, den 1. Dechr. 1859. 

Die Ortsgerichte. 


7979. Dankbare Anerkennung. 

In der Nacht zum 25. v. Mts. wurde ich von einer ſchwe⸗ 
ren Krankheit 4 175 und in der drohenden Gefahr, in der 
mein Leben ſchwebte, wurde der hieſige Ur. med. Herr 
Getzel, durch ſeine ſo gütigen, als ener und ein⸗ 
ſichtsvollen Bemühungen Retker meines Lebens. Durchdrun⸗ 
gen von dem Gefühl der Dankbarkeit und in den Empfin⸗ 
dungen der Verehrung, kann ich nicht Wilken dem ge⸗ 
dachten Retter meines Lebens den tiefgefühlteſten innigſten 
Dank für ſeine ſo lobenswerthen Bemühungen hiermit auch 
noch ͤͤffentlich zu bezeugen. 

Schmiedeberg den 4. December 1859. 


Reinboth, Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kanzliſt. 


Anzeigen vermiſchten Juhalts. 
Die plötzliche Entlaſſung des in meinem Comptoir 
beſchäſtigt geweſenen Burſchen, Wilhelm De: 


muth, veranlaßt mich zu der Bitte an das betref⸗ 
fende geehrte Publikum — davon gefällige Notiz 


nehmen zu wollen. 7975. 


Hirſchberg, den 2. December 1859. 
Altmann, Maurer- n. Zimmer ⸗Meiſter. 


. = r 


des Boten aus dem Rieſengebirge 1859. 


| Beilage zu Nr. 97 


8001, 


Lebens Verſicherungs . 


Die 6ER 
Aetien Geſellſchaft 


MANIA, 
zu Stettin, 


rund: Kapital: Drei 1 1 
ließt ſte Prämien: Lebens⸗Verſicherungen, Ausſteuer⸗ Versicherungen, Verſicherungen von Be: 
en 3 Eden rt: eee Erziehungsgelder, Penſionen für Wittwen oder Waiſen, 


Neuten jeder Art, ſie empfiehlt endlich ihre 


Kinder - Derforgungs - Kaſſen. 


Proſpecte werden unentgeldlich verabreicht, ſowie unter bereitwilligſter Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft 


Anträge angenommen von den Agenten der Geſellſchaft 


arl Bunke in Jauer. 


ch mache ein hochgeehrtes Publikum darauf aufmerkſam, daß das Einſchreiben ihrer Kinder in die Verforgungs: 


Caſſen ein vorzügliches und nützliches Weihnachts⸗Geſchenk iſt. 


Carl Bunke in Jauer. 


dees. Zur Auszahlung aller fälligen 

Zinscoupons von in und ausländiſchen 

Effekten und Eiſenbahn Aktien, ſowie 

zur Nealiſirung derartiger gelooſten 

Kapitalien empfiehlt ſich 

| Abraham Schleſinger 
in Hirſchberg. 


7 „vom kleinſten Medaillon⸗ 
S Photographieen Format an, werden nach 
dem neueſten Verfahren überraſchend ähnlich, elegant 
und — ſehr billig — angefertigt vom 8 
Lithographen H. Bieder. Aeußere Langgaſſe. 
Als paſſendes Feſt: Geſchenk empfehle ich die: 
ſelden ganz beſonders und erſuche nur für dieſen Fall, ſich 
rechtzeitig an mich zu wenden. 


7972. Die 
Berliniſche Feuerverſicherungs Anſtalt, 
conceſſionirt durch Königl. Kabinets Ordre vom Jahre 1812 
mit einemGrund⸗Kapital von 2 Millionen Thaler, 
übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr zu feſten im 
Voraus beſtimmten billigen Prämien. Nachzahlungen 
konnen niemals ſtattfinden und werden die vorkommenden 
Brandſchäden liberal und prompt regulirt. f 
Antrags⸗ Formulare und Bedingungen können bei den 
unterzeichneten Agenten unentgeltlich in Empfang genommen 
werden. 2 
Carl Wilhelm George in Hirſchberg. 
A. Hübner, Gaſtwirth in Fiſchbac t. 
Julius Lorenz, Schornſteinfegermeiſter in Löwenberg. 
Eduard Neumann in Greifenberg. 
Scholz, Scholtiſeibeſitzer in Krobsdorf. 
| C. H. aufting in Schmiedeberg. 
1992. Alle mir zum Ausbeſſern und Beſohlen übergebenen 
Gummiſchuhe bittet abholen zu laſſen L. Gutmann. 


7968. Reinigung der Bettfedern durch Dampf. 
Im Beſitze einer nach neueſter Conſtruction erbauten 
Federreinigungs Dampfmaſchine, wodurch die Federn von 


jeder Unreinigkeit und jedem Krankheitsſtoſfe befreit und 
nicht ruinirt werden, auch 7 07 vor Motten ꝛc. für 
immer geſchütt bleiben, empfiehlt ſich einem geehrten Pu⸗ 
blikum und bittet um geneigte Aufträge 
IE ; J. Lurtz in Markliſſa. 
Die Reinigung für 1 24, Federn koſtet nur 1 ſgr. — pf. 
Aufenthalt noch uubeſtimmte Zeit. 


Ber kaufs : Anzeigen. 
7967. Ein Wohnhaus in gutem Bauzuſtande, nebſt Gar⸗ 
ten, am hieſigen Orte belegen, ſich für jedes Geſchäft eignend 
und mit Brunnen⸗ und Flußwaſſer verſehen, wird Verän⸗ 
derungshalber verkauft und iſt das Nähere zu erfahren in 
Nr. 120 in Markliſſa. 


7986. Verkaufs Anzeige. . 
Der Herr Fürſt von Pleß beabſichtiget von dem zum Fi⸗ 
deicommiß Fürſtenſtein gebörigen Hofegarten Nro. 11 zu Zirlau, 
Kreis Schweidnitz, das Wohnhaus nebſt daran liegendem 
Garten zu verkaufen. Die Kaufbedingungen ſind zu jeder 
Zeit in der Kanzelei des Zirlauer Wirthſchaftsamtes einzu: 
ſehen. Zur Annahme von Geboten wird auf den 
11. Januar 1860, Mittags 1 Uhr, ein Termin 
in der Zirlauer Wirthſchafts⸗Canzelei anberaumt, zu welchem 
Kaufluſtige eingeladen werden. 
Zirlau, den 2. Dezember 1859. 
Der guts herrliche Bevollmächtigte 
C. Münſter. 


Dauermehl-Mühlen- Verkauf. 
7% Die Societäts⸗-Dauermehl-Mühle nebſt 
Bäckerei, auch Mangel und Fürberei, zu Warm: 
brunn, ſoll eingetretenen Todesfalles wegen aus 
freier Hand verkauft werden. Nähere Auskunft 
ertheilt der 

Kaufmann F. W. Richter in Warmbrunn. 
8 Hausverkauf. 


Ein Haus mit eingerichteter Seifenſiederei, in einer der 
belebteſten Straßen einer Kreisſtadt belegen, ſteht mit einer 
dazu gehörenden Krambude aus freier Hand veränderungs⸗ 
halber zu verkaufen. Das Nähere iſt in der Expedition d. Bl. 
zu erfragen. 


Ein lebhafter Kretſcham, 


mit guten Gebäuden und einige 20 Scheffel Ausſaat, drei⸗ 
ſchürige Wieſen ꝛc., iſt für 3200 Thlr. bei 1000 Thlr. An: 
zahlung zu verkaufen. Commiſſ. G. Meyer. 


7908. Ar 


ö Verkaufs Anzeige. 

Mein hierſelbſt in der Vorſtadt belegenes Gaſthaus „zum 
Schweden⸗Kretſcham“, zu welchem Stallung, Kegelbahn und 
Garten gehören, bin ich Willens veränderungshalber aus 
freier Hand zu verkaufen. | } 

Hierauf Reflektirende erſuche ich ſich bei dem Eigenthümer 
zu melden. Goldberg, den 2. Dezember 1859. 

Seeliger, Gaſtwirth. 


831. Eiſerne Oefen alle Gattungen empfiehlt 
A. Wallſiſch in Warmbrunn. 

7993. Puppen, Puppenbälge und Köpfe in großer 

Auswahl, ſchön und ſehr billig, bei L. Gutmann. 


Mit Approbation der Königl. Hohen Medizinal⸗ Behörden. 


aromatiſ. che Schwefel Seife 


vom Königl. Kreis⸗Phyſikus 


Dr. berti, 


erfahrungsmäßig won der bekannten günſtigen Wir: 
tung des Schwefels auf die Haut, als ein wir: 
kungsvolles äußerliches Haut⸗ Heilmittel gegen 
n Hautausſchläge, Reizbarkeit, erfro⸗ 
rene Glieder, Schwäche und ſonſtige Haut⸗Krankheiten 
empfohlen. Anerkennende Zeugniſſe mehrerer unſerer be⸗ 
rühmteſten Aerzte und zahlreiche Atteſte achtbarer Perſonen, 
die der Anwendung dieſer Seife ihre Herſtellung Zu verdanken 
haben, dienen als die beſte Empfehlung dieſes Fabrikats. — 
Original⸗Packete a 2 Stück 5 Sgr. nebſt Gebrauchs anweiſung, 
die 4 Garantie mit meinem Facſimile verſehen, offerirt 


duard Nickel, Fi". 
Depot in Hirschberg bei Fried. Schliebener. 


7999. Zum bevorſtehendem Feſte empfiehlt eine große Aus⸗ 
wahl von Photogen:, Spar: und Schiebelampen und Be: 
leuchtungs⸗Gegenſtände, zu Geſchenken ſich eignende elegante 
lalirte und meſſingene Tabletts, Thee⸗ und Kaffeemaſchinen 
u. ſ. w., als auch zu Wirthſchaftsausſtattungen dauerhaft 
en reit Gegenſtände und Küchen-Geräthe zu den billig: 
en Preiſen 

A. W. Ehlert aus Berlin, Klempnermſtr., Langgaſſe. 


7949, Die erwarteten gußeiſernen Kochöfen mit und ohne 

Waſſerpfanne ſind eingetroffen 3 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 

Eiſenhandlung unter der Garnlaube. 


8030. Wollne Unterjacken, Shawle, Strümpfe, 


Socken, Handſchuh, Hauben, Oberhemden, 
Chemiſetts, Filzſchuhe, Regenſchirme und 
Gummiſchuhe. Ich habe die Preiſe bedeutend 


ermäßigt, um damit gänzlich zu räumen. a 
A. Wallſiſch in Warmbrunn. 
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8041 50000 


| guter trockner Torf ſind noch zu verkaufen bei 


W. Rudeck in Hermsdorf u. K. 


7947. Ein Paar Schlittenkuffen, ganz neu, als Um 
terſatz für einen Kutſchkaſten, find zu verkaufen in Hirſchberg, 
Bei wem? ſagt die Expedition des Boten. 


7995. Corſetts für Damen in größter Auswahl ſind mit 
aus einer der renommirteſten Fabriken zu ſolidem Preis zum 
Verkauf übergeben worden. Gleichzeitig empfehle ich mein 
Lager von Damentaſchen, Näh⸗Etuis und andern 
guten Lederwaaren. Bucksking: und ſeidene Hand 
ſchuhe, wollne Unterhoſen und Jacken zu billigen und 
feſten Preiſen L. Gutmann, Handſchuhmacher | 
und chirurg. Baudagiſt. 
7998. Böhmiſche Spiegel: und Schleien ⸗ Karpfen 
ſind zu den billigſten Preiſen zu haben bei N 
Joſeph Riegel, Glaſermeiſter in Liebau. 


= Stückkohlen⸗Verkauf! 


Auf dem l bei Hermsdorf, in der Nähe des 
Wrangelſchacht (bei Waldenburg), werden von jetzt ab Stück⸗ 
kohlen von beſter Beſchaffenheit verkauft. 


7973. Aal marinirt, Caviar fließend, Ingber eingemacht, 
Citronat Genueſer, Käſe Emmenthaler, Heringe neue, 
Sardellen Brabanter, Blumen ⸗Thee ruſſiſchen, Cardi⸗ 
nal⸗, Biſchoff- u. Punſch⸗Eſſenzen. 

Carl Ww. George, Markt Nr. 18. 
8008. Lampenglocken, Kugeln und Cylin⸗ 
der jeder Art offerirt 

E. Pegenau, Klempuermſtr. 


son. Muffs und Boas 


empfehlen in Auswahl billigt Wwe. Pollack & Sohn. 


8005. Ein ſtarker gußeiſerner Kanonenofen, desgl. ein 
kleiner |. g. Hund, ftehen billig zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt der Privat⸗Secretair Thiem, 

wohnhaft beim Kaufmann Herrn Friebe, Langgaſſe, 


8014. Grünberger wälſche Nüſſe, ſfriſchen Pflaumen : und 
Kirſchenmus, ſowie Weiß⸗ u. Rothwein empfiehlt beſtens 
Lehmann auf der Hellergaſſe. 


8019. Ein eiſerner Koch ofen iſt zu verkaufen beim Han⸗ 
delsmann Hein vorm Burgthore. 


8020. Auf dem Vorwerk Paulinum am Kreuzberge 

bei Hirſchberg ſteht ein junger, fetter Ochſe zum 

Berau ee re N Ta 

entgehen ee 

Eon. Mein Galanteriewaaren:Gejchäft in meiner 

& Behauſung empfehle ich einem geehrten Publikum hier 

ch und der Umgegend beſtehend in Toiletten von allen 

3 Größen, Toiletten Spiegeln und verſchiedenen andern 

G Sachen, Alles von den ſchönſten Hölzern gearbeitet. 
Warmbruun, im Dec. 1859. J. Jofefek, Tiſchlermſtr. 


Sc ccc bc e Pc c f 


8015. Eine Sendung vorzüglich ſchöner 


Mäntel und Jacken, 


die ich heute empfing, erlaube ich mir der gütigen Beachtung zu empfehlen. 
Hirſchberg, den 5. Dezember 1859. 


Moritz E. Cohn jun. 


Langgaſſe. 
Vietoria⸗Röcke in den ſchönſten Farben und beſter Qualität, find wieder zu dem 
billigen Preiſe von 1 Thlr. pro Stück eingetroffen. 


/p A 
Muffs, Palatinen u. Manchetten, ſo wie weiße 


Angora Boas empfiehlt in größter Auswahl und außerſt 
billigen Preiſen M. Urban. 


8042. Offenbacher Lederwaaren, als: Damentaſchen, Notizbücher, Geldtäſchchen, 


Brieftaſchen, Cigarrenetuis, ſowie Mappen und Albums mit und ohne Verſchluß empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Hirſchberg. 


6032. 


Beachtens werthes! 
Wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts verkaufe von heut ab mein ſämmtliches Waaren⸗ 


H. Bruck. 


Lager, beſtehend in fertigen „Herren⸗Garderoben und Stoffen“ aller Art, unterm Einkaufspreiſe. 
Ebenſo ſteht auch unter ſehr annehmbaren Bedingungen mein Haus zum Verkauf. 


Hirſchberg im Auguſt 1859. 


7870. Das Dominium Hohenfriedeberg ſtellt 
30 Stück Böcke und 
70 Stück Mutterſchaafe 
zum Verkauf. Das Vieh ſteht in dem Alter von 2 — 5 Jah⸗ 
ten, iſt durchweg zur Zucht tauglich und geſund. Die Ab: 
nahme erfolgt nach der Schur, wo die Muttern, falls es 
gewünſcht wird, gedeckt übergeben werden. 


020. Federſtahl, ſowie altes und neues Schmiedeeiſen 
ſt wieder angekommen und zu billigen Preiſen abzulaſſen 
bei Streit in Hirſchberg. 


932. Eine gute, wenig gebrauchte Büchsflinte (das 
linke Rohr grade gezogen) und eine vorzügliche einfache Flinte, 
ind bald zu 9 Hellergaſſe No. 917, eine Stiege hoch. 


1966, Eine Parthie große eiſerne Fenfterladen, 
im Gewicht von mindeſtens 1800 Pfund, iſt zu verkaufen 
im Hauſe Nr. 17 zu Greiffenberg. 


M. Sarner. 


—u— — —ä—4—üͤ w.. — —— — — — — 


Der Unterzeichnete . 
erlaubt ſich hiermit für die gegenwärtige Saiſon ſein voll: 
ſtändiges Lager von optiſchen, mathematiſchen und meteoro⸗ 
logiſchen Inſtrumenten in per zu bringen, als: 
Fernröhre, Jumelles, Libellen, Loupen in 
allen Dimenſionen und Faſſungen, höchft elegante Mikros⸗ 
kope in Meſſing von 5 rtl. bis 25 rtl., Goldwaagen, 
feinſte Reißzeuge von vorzüglicher Arbeit, von 1% rtl. 
an bis 20 rtl. Brillen, Lorgnetten und Pincenez in allen 
Faſſungen mit den feinſten Gläſern verſehen; Radirmeſ⸗ 
fer, Kopirzwecken, Maaßſtäbe, chineſ. Tuſche ıc. ꝛc. 
unter Garantie wie bekannt, bei mir anzutreffen iſt. 

Auswärtige Aufträge werden wie bisher mit der größten 


Sorgfalt ausgeführt. Optilus Lehmann, 
früher in Hirſchberg, jetzt in Waldenburg. 


8034. Eine hochtragende Kalbe und ein guter Ketten: 
hund ſind in Nr. 987 hier verkäuflich. 


* 


5000. Zu Weihnachtsgeſchenken fich vorzüglich eignend, empfiehlt 
ergebenſt fein reichhaltiges Lager von feineren Thonwaaren zu 


billigen Preiſen: Fr. Unger, Ofen: u. Thonwaarenfabrikant. 
Warmbruun, Voigtsdorfer Straße. 


und Kragen empfiehlt A. Scholtz. 


Fi zſchuhe in allen Sorten zu den billigſten Preiſen bei 
. Dirſchbergg . Bruck. 


Winter: Mäntel in allen möglichen Stoffen, ſo wie 


Düffel⸗Jacken empfiehlt in reichſter Auswahl und billigsten 
Preiſen M. Urban. 


7345. Der von der Königl. Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und vom 
betreffenden Königl. Miniſterium durch Reſeript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und zur öffent: 
lichen Ankündigung als ein bewährtes Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandtheil Zwiebel ⸗Decock 


iſt, geſtattete weisse Brust-Syrup 
von G. A. W. Mayer in Breslau iſt in Originalflaſchen zu 1 Thlr. und / Thlr. ſtets echt nur 
bei Unterzeichnetem zu haben. Dieſer Syrup wird wegen ſeines lieblichen Geſchmackes auch von 
Kindern gern genommen. Hirſchberg. Robert Friebe. 


— 


is, Ausſtellung von Pfefferkuchen, Gonfituren und Wachswaaren! 

Innere Schildauer Straße Nr. 80, eine Treppe hoch. NR 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum biejiger Stadt und deren Umgebung die ergebene Anzeige, daß ich 

zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte wieder ein großes Lager von feinen, wie auch gewöhnlicheren Pfefferkuchen“ 

Waaren vorräthig habe. Gleichzeitig bin ich diesmal in den Stand geſetzt, eine reichhaltige Auswahl von Zuckerſachen 

und Confituren vorzulegen und die billigſten Preiſe zu ſtellen. Wachswaaren find ebenfalls zu angemeſſenen 

Preiſen vorräthig. Ich bitte daher, mich wieder mit recht zahlreicher Abnahme zu erfreuen. 

Hirſchberg, im December. Hugo Mertin, Pfefferküchler und Conditor. 


Be Weihnachts: Anzeige. 
Dem geehrten Publikum in und um Hirſchberg die ergebene Anzeige, daß ich zum bevorſtehen⸗ 
den Weihnachtsfeſte wieder mit einem reichhaltigen Lager Heiner und ordinairer Pfefferkuchen 
waaren in bekannter Güte und außerdem mit einer Auswahl Wachs waaren feinſten Defjeind 
und Gonfituren aſſortirt bin und erſuche ganz ergebenſt um gütige Beachtung. 
Hirſchberg im Dechr. 1859. Nobert Feige, Langſtraße neben der Apotheke. 


: Muffs, Pelzkragen und Manchetten empfiehlt | 
Hirſchberg. H. Bruck. 


8010. 


tücher n. ſchwar 
wird fortgeſetzt. 


Neue Heringe das Stück zu 2, 3, 6 und 9 pf., im Schock und Tonne billiger, aromatiſche Schwefel- und. 


7952. 


0 


“a 


Kaffee, welcher aus einer Miſchung von indiſchem K 
ſolchem Verhäl:niß, daß der Geſchmack des Getränkes 
beſonders aufmerkſam, indem wir noch hervorheben, da 


a % Zoll Pfun 
a a 
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Toiletten Seife, Säͤchſiſcher Kaffee, ſeinſtes raff. Nüböl empfiehlt 


Sächſiſcher Kaffee. 


7772. Wir a rn nachſtehend diejenigen Firmen in Schleſien, bei denen unſer ſächſüſcher Kaffee zur Zeit 
in Packeten S 


d a 1½ Sgr. oder 


Der Verkauf der Weſten, ſowie der billigen Eravatten⸗ 
zen Schleier mit Federn . u 71 ſgr., 
1 


Irban. 


Berthold Ludewig, dunkle Burgſtraße 


a] Sgr. im Detail zu baben iſt, und machen das Publikum auf dieſen 


affe, verſchiedenen Wurzelmehlen und Zucker beſteht, und zwar in 
bei ſeiner großen Wohlfeilheit allgemeinen Beifall findet, hiermit 
ß die Zubereitung deſſelben zum Genuß ſehr ſchnell auszurichten 


iſt, da derſelbe ins kochende Waſſer geſchüttet, nach einmaligem Wallen umgerührt, unter Zuguß weniger Tropfen kalten 


Waſſers ſich ſchnell von ſelbſt klärt und dann ſogleich genoſſ 
bereits gejüßt iſt, ein Zuſatz von Zucker erforderlich wäre; 


bereitet werden können, ſo daß ſich die Portion 


In Breslau: 


& G. Oſſig. 


S. G. Schwartz. 

Rud. Seewald. 

Moritz Siemon. 

H. Straka. 

A. L. Strempel. 

Ed. Worthmann. 
In Brieg: 

Max Herrmann. 

C. Matzdorff. 

Ad. Primel. 

F. B. Wechmann. 

In Bunzlau: 

Carl Baumann. 

Robert Haaſe. 

G. H. Heisler. 

E. Höfig. 


% W. Schunke. 
A. Wildenhof. 
In Fiſch bach: 
A. Hübner. 
In Frankenſtein: 
Aten Beyer. 
heodor Dannenberg. 


I 


| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 


E. W. Langauf. 
Joſef Seiſert. 
In Frauſtadt: 
Auguſt Clemann. 
In Freyburg: 
C. E. Härtter & Co. 
In Freyſtadt: 
Louis Schulze. 
In Friedeberg: 
G. M. Carganico. 
F. W. John 
3 G. Renner. 
In Görlitz: 
E. B. Gerſte. 


| 4 E. Göldner. 
N 


G. Großmanns Erben 
Heinrich Hecker. 
Julius Neubauer. 

heodor Röver. 
Herm. Seidel. 

. W. Springer. 
Bilhelm Stock. 

In Goldberg. 
G. R. Seidelmann. 
Gotthardt Streit. 


In 


| Groß:Glogau: | 


Guſtav Büchting. 
Reinh. Woehl. 8 


In Greiffenberg: 
C. S. Caspar. 


Joh. Gottf. Ihle. 


Ed. Neumann. 
L. Timmroth. 


A. Ziekro. 
E. Zobel. 


von 3 Taſſen auf kaum 1 Pfennig berechnet. 
In Grünberg: | Em. orſec. 


Ernſt. Th. Franke. 
In Güntersdorf: 
J. M. Förſter's Sohn. 

In Halbau: 
C. Schlieben. 

In Haynau: 
©. luhm. 
Theodor Glogner. 
8. L. Thiel. 


0 


C. Thieme. 


In Herrnſtadt: 
C. W. Petzold. 


In Hirſchberg: 
. W. Dietrich. 
. G. Koſche. 
Julius Liebig. 
Herm. Ludewig. 
luguſt Scholz. 
Guſtav Scholtz. 
Agnes Spehr. 
Carl Stenzel. 
C. Tileſius. 
In Jauer: 
Robert Brüngger. 
Traug. Foerſter. 
In Kempen: 
Herm. Schelenz. 
In Koſel: 

L. Czierwitzky. 

In Langenöls: 
F. Schwertner. 
In Lauban: 
F. W. Foerſter. 
Nac Grunewald. 
C. G. Hippe. | 


| 
| 


C. 
18 


W. Meiſter 
G. Opitz Wwe. 
C. S. Schmidt. 

In Leobſchütz: 
Robert Wanker's Wwe. 


In Liegnitz: 
Gamper. 
Carl Heidrich. 


Robert Hellriegel. 
J. S. Kunicke. 


C. Kutzora. 


J. Schmidtlein. 
Ebreg. Schneider. 
Franz Tilgner. 


In Linda: 


| $ W. Müller. 


C. G. Lochmann. 
In Löwenberg: 


C. W. Zimmer. 


In Markliſſa: 
Anton Knoebel. 
C. Chr. Reinhold. 


In Muskau: 


R. Sallmann u. Co. 


Naumburg a. O. 


Robert Effmert. 


In Neiſſe: 


Josef Bayer. 


Joſef Radlofsky. 
Franz Tilſcher. 
G. Wehowsky. 

In Oels: 
G. Sufenwintel, 
Jüngling. 
Ye 


en werden kann, ohne daß ein Filtriren, und da das Fabrikat 
übrigens iſt derſelbe äußerſt ergiebig, da aus 1 Loth 6 Taſſen 


E. W. Maeker. 
Herrmann Müller. 
A. Wasner. 

In Oppeln: 
Theodor Adamczyk. 
Paul Eckerland. 

C. F. Heidenreichs Wwe. 

J. Ratuſchni. 

In Primkenau: 
R. Schulz. 

In Ratibor: 
Bernh. Cecola. 
Leopold Kern. 

S. Samoje. 
In Mawicz: 
M. O. Riemſchneider. 


In Reichenbach 
bei Görlitz: 

F. W. Jaesrich. 

In Rothenburg: 


Carl Henning. 


In Sagan: 
Rudolph Balcke. 
Heinrich Fauſtmann. 
Herrmann Kirchner. 
G. A. Körner. 
Wilh. Kunze. 

Robert Reimann. 
In Schmiedeberg 
F. H. Mende. 
In Schweidnitz: 
Herrmann Galle. 
A. Greifenberg. 
Richard Müller. 
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H. F. Nitſchke. Haußding u. Thiele. Julius Schmidt. In Striegau: n Warmbr : 
Herrmann Richter. E. Sein g F. W. Teichert. ER ren | 8 Air Ganzert. 9 
In Seidenberg: 11 . e In Sprottau: | Hermann Rasper. „Wartenber 
45 gi Con | 5 Ra | Bu Rae. In Waldenburg 9. Wigandstß I 
n Sprau: F. W. Naedſ Wilh. Hädel, J. Wigan 8 
F. Blau. §. W. Aaedsch. C. F. E. Laehr's Wwe. W. Schubert. Franz W Blaſchke. 5 


Bei dieſer Gelegenheit laſſen wir an dier Kaufer unferes 


in blau und weiß, und roth und weiß geſtreiften Packeten a 1 Sgr., wiederholt die Bitte ergehen, genau auf unſere vor: 
ſtehend abgedruckten Fabrikſtempel zu achten, da vielſeitig ähnliche Gr a ſehr geringem Inhalt zum Verkauf geſtellt 
u 8 


werden. Als Agent für Breslau vertritt uns Herr Adolp . 
& Timaens in Dresden. 


Jordan 
7951. Feinſtes raff. Nübol offerire ich hiermit billigſt a 11 / Thlr. im Faß pro Centner excluſive Faſtage per Caſſe, 
gleichzeitig empfehle ich zu bevorſtehendem Weihnachtsſeſte ſchönſte neue, große und Heine Roſinen, feinſten weißen 
und gelben Farin, ſowie alle Sorten Gewürze billigſt und bitte um recht zahlreichen Zuſpruch, 
Hirſchberg. Berthold Lndewig, dunkle Burgſtraße. 


. Unſeren geehrten Kunden in Hirſchberg und der Umgegend 
machen wir hierdurch die ergebene Anzeige, daß wir uns Don⸗ 
nerſtag den 15% und Freitag den 16% dieſes Mts. wieder 
mit einem auf's Beſte aſſortirten Waaren = Lager in Hirſchberg 
im Hauſe des Herrn Kaufmann T. Seidel befinden werden und 
bitten wir, uns bei dieſer Gelegenheit durch recht namhafte Ein⸗ 
fäufe erfreuen zu wollen. 
Langenbielau, im Decbr. 1859. Hilbert & Andritzky. 


en. Unſern geehrten Geſchäftsfreunden in Hirſchberg und der Um⸗ 
gegend hiermit die ergebene Anzeige: daß wir Donnerſtag den 15% 
und Freitag den 16°" Decbr. c. wiederum mit Lager zum Verkauf 
in Hirſchberg anweſend ſein werden. 

Burghardt & Bartſch in Langenbielau. 


4 


7789. Den Herren Conditoren, Bäckern und Hefenhändlern 
zeige ich an, daß ich von jetzt ab 


Dresdner Preßhefe, 


deren Ruf weit verbreitet iſt, zu Tagespreiſen im Ganzen 


abgebe. Jauer, im Dezember 1859. 

Louis Pleßner, 
Deſtillateur und Eſſigfabrikant. 
m Barometer 


von 2½ rtl. bis 15 rtl., eine große Auswahl von Thermo 
meter von 15 ſgr. bis 5 rtl., Normal⸗Alkoholometer, 
Araeometer für Zuckern und Säuren, Kartoffel-, Milch-, 
Lauge, Eſſig⸗, Bier: und Oelwaagen, Augendoucher, Laterna 
Magica von Artl. bis 5 rtl. empfiehlt 


Optikus Lehmann in Waldenburg. 
7933. Fein durchgeſchlagene Kohlena che 
für Wiese N td ſich vorzüglich alt per Tonne 
3 ſgr. abzugeben von Koſche 4 Gringmut 

in Hirſchberg. 

Winter: Hüte und Capotten, 
Hauben und Coiffür en. 
nach den neueſten Modells gefertigt, ſowie die feinſten 


Weißwaaren empfiehlt Pauline Stinner, 
5 Greiffenberg, Ring Nr. 116 eine Treppe. 


Beachtenswerthe Weihnachtsanzeige > 
Illuminirte Bilderbogen in großer Auswahl à 3 Pf., 
Krippelbilder a 6 Pf., große gewalzte Pappen a 1 — 5 
2 Sgr., Schulbleiſtifte a Stück 2 Pf., feblerive e 
Schulſtahlfedern in Käſtchen zu 144 Stüd nur 3% Sur. 
Tuſchkaſten mit 6 Stück feinen Tuſchen 1’ Sgr., mi 
24 Tuſchen nur 5 Sgr., empfiehlt A. Waldow. 


7959. Der Bockverkauf 


auf dem Dominio Tiefhartmansdorf bei Schönau be⸗ 
ginnt wiederum in dieſem Jahre mit dem 15. Decbr. e. 


8009. Verſchiedene Galanterie⸗Arbeiten, Stamm: 

bücher, Nader und dergl. empfiehlt zu billigſten 

Preiſen Buchbinder Lamprecht 
neben dem goldenen Schwerdt. 


Zu Weihnachtsgeſchenken 
empfehle den geehrten Bewohnern von Peters⸗ 
dorf und Umgegend mein großes Lager 
von Winterſachen, insbeſondere ſchöne, große 
Umſchlagetücher, Doppel⸗Shawls, 
Handſchuhe, wollene Mützen, Fan⸗ 
chons, Hauben, Herren: und Damen: 
Shawls, Strümpfe, Filzſchuhe, Düf⸗ 
feljacken, Unterbeinkleider und Unter: 
jacken, Kleider: und Weſtenſtoffe u. |. w. 
u. ſ. w., und bemerfe, daß ich bis Weihnachten 
ausnahmsweiſe billige Preiſe ſtelle. 
Julius Peter in Petersdorf. 


7964. 
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* * * 
Baieriſch Bier⸗Pech 
empfing in reinſter und beſter Güte und empfiehlt 
daſſelbe in größern und kleinern Quantitäten zu 
möglichſt billigen Notirungen 

die Feen : Handlung 

Guftav Kahl in Liegnitz. 
On uadinberntt. Kleinert Bene Au verlaufen 
7948. Als paſſende und willkommene Weihnachts und Hoch⸗ 


zeits⸗Geſchenke empfehle ih emaill. Koch geſch irre, wor 
von alle Sorten vorräthig ſind. gen 5 


Herrmann Ludewig in Hirſchber 
Eiſenhandlung unter der Garnlaube. 8 


7777. 


8033. 
beim 


7994. Gummiſchuhe beſte Qualität, welche nur vo 
handen und billig iſt, und Gummiharz zum Beſohlen 
jeder Art Schuhe und Stiefeln empfiehlt L. Gutmann, 


Lakirte Tabletts, feine und ordinäre Thee⸗ 
bretter in Meſſing, Tombak und Neuſilber, von 
8 bis 24 Zoll Größe, in großer Auswahl, empfiehlt 
billigſt E. Pegenau, Klempuermſtr. 


8021. Als beſonders ſchöne Weihnachtsgeſchenke em⸗ 
pfehlen: Cigarrenpfeifen und Spitzen, glatt, wie auch 
ſauber geſchnitzt, von ächtem Meerſchaum; Horndoſen, 
Stöcke, fein bemalte Pfeifenköpfe, wie auch lange und 
kurze Zabatpfeifen in großer Auswahl und zu möͤglichſt 
billigen Preiſen Ernſt Gerber & Sohn, 


Hirſchberg. Drechslermeiſter. 
Kauf ⸗Geſuche. 
25. Wildfelle jeder Art, als: Marder, Fuchs⸗, 


Iltis und Haſenfelle, werden den ganzen Winter hin⸗ 
durch zum höchſten Preiſe gekauft bei 
Streit in Hirſchberg, bei der ev. Stadtſchule. 


7982. Einen gebrauchten, geräumigen Koffer um Reiſen 
kauft bald C. Hulitſchke, Kürſchnermſtr. in Bolkenhain. 


7875. Weiße und bunte Garnabfälle, ſowie alte 
Watte und Hadern werden in großen und kleinen Quan⸗ 
titäten gekauft von R. Stohrer in Waldenburg. 


Zu ver mie then. 
8035. WE Zwei Stuben, ein Entrée mit Küche 
und Zubehör ſind vom 1. Januar 1860 ab zu vermiethen. 
E. A. Hapel. 
Zum Neujahr oder Oſtern 
zu vermiethen. 

In meinem 3 Stock hohen Hauſe, dem früheren evang. 
Stadtſchulgebäude, in der Prieſtergaſſe ſind jetzt 3 Logis 
comfortable eingerichtet. Jeder Stock beſteht aus 3 Vorder⸗ 
und 2 großen Hinterſtuben mit Kochöfen und heller Küche. 
Sämmtliche Stuben ſind nach jetzigem Geſchmack neu ge⸗ 
malt, die Thüren friſch geeicht und die Fenſter weiß ange⸗ 
ſtrichen. Hirſchberg i. Schl. a 

verw. Kaufmann Mathilde Häusler 
vor dem Burgthore. 


7996. Eine meublirte Stube, hinten heraus, aber Son: 

nenſeite, iſt bald zu vermiethen bei Gutmann. 

Perſonen finden Unterfommen. 

7962. Ein Uhrmacher⸗Gehülfe, foliver Arbeiter, mit 

oder ohne Werkzeug, kann ſofort in Condition treten bei 
A. Joſeph im Boberröhrsdorf b. Hirſchberg. 


7965. Ein tüchtiger, moraliſch gie Bädermeiiter, 
welcher den Betrieb einer „Dampfbäckerei“ vortheilhaft zu 
leiten verſteht, kann zum Neujahr 1860 eine gute Anſtellung 
finden. Nähere Auskunft ertheilt Herr Buchdruckereibeſitzer 
hiele zu Greiffenberg i. Schl. 

8027. Ein mit guten Atteſten ausgeſtatteter unverheiratheter 
Pferde: Knecht, womöglich Militär, findet Neujahr 1860 
auf dem Dominium Cammerswaldau einen Dienſt. 


Berfouen ſuchen Unterkommen 
7794. Deconomie : Beamten : Poften 
ſucht zum (womöglich) baldigen Antritt ein unverheiratheter 
junger Mann, 31 Jahr alt, evang. Confeſſion. Caution 
kann gelegt werden. 

Die befohlene Mobilmachung brachte ihn um ſelbſtſtändige 
Stellung. Gute Atteſte, ſowie beſonders auch gute Empfeh⸗ 
ſungen hochſtehender Herren und Männer vom Fach ſtehen 
ihm zur Seite. — Die Expedition dieſes Blattes giebt auf 
Anfrage nähere Auskunft, reſp. die Adreſſe an. 


8023. Ein Mann in den dreißiger Jahren, welcher gegen: 
wärtig noch ein ſelbſtſtändiges Geſchäft betreibt, ſucht als 
Aufſeher ꝛc., Geſchäftsreiſender in einer Fabrik 
des baldigſten eine Anſtellung. 

Hierauf bezughabende Beachtungen gelangen per Adreſſe: 
A. B. poste restaute Hirschberg, an den Suchenden. 

Lehrlings- Geſuch. 

7890. Ein Knabe, welcher Luſt hat das Specerei: Ge: 
ſchäft zu erlernen und bie nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, 
findet Neujahr ein Unterkommen. 

Wo? ſagt die Expedition diefes Blattes. 


Gefunden. 

8024. Einen zugelaufenen Hund mit weißer Bruſt kann 
der Verlierer gegen Erſtattung der Koſten binnen 8 Tagen 
abholen bei Schneider im Kalkhauſe auf der Kapelle. 


Berloren. 
8037. Ein junger flockhäriger ſchwarzer Vorſtehhund, 
wiſchen den Vorläufen einen ſchmalen weißen Streifen ha⸗ 
5 iſt am 4. Dzbr. verloren worden. Wiederbringer er⸗ 


hält eine gute Belohnung bei E. Hainke in Voigksdorf. 
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8006. Das Sparkaſſenbuch Nr. 4138 iſt mir 
abhanden gekommen; ich warne vor deſſen Ankauf 
oder etwaiger Annahme als Pfand — da bereits die 
erforderlichen Schritte gethan ſind, daß von dem Be⸗ 
trage des Buches bei der Sparkaſſe nichts erboben 
werden kann. Hirſchberg, am 5. Decbr. 1859. 
Handwerker, Damenkleider⸗Verfertiger. 


8028. Am 18. v. M. iſt bei mir ein junger grauer Affen⸗ 
pinſcher, Hündin, auf den Namen „Wolline“ horend, 
abhanden gekommen. n derſelben erhält eine 
angemeſſene Belohnung. Ruppert, 

Gaſtwirth in den drei Kronen. 


7989 Geſtohlen. 

In der Nacht vom Iſten zum 2ten d. M. wurde auf dem 
Dominial⸗Gehöfte am Dominio Stöckel⸗Kauffung per Schönau 
ein Hühnerhund geſtohlen, an deſſen Wiedererlangung 
oder Ermittelung des Diebes viel gelegen iſt; derſelbe war 
ſchwarz, glatthaarig, mittler Größe, etwas abgeſtutzter Ruthe, 
braune Schnauze und alle vier Füße aun getigert, 
und daran beſonders kenntlich, daß derſelbe vermöge feiner 
Größe ſehr lang und ſchlank gebaut iſt, hört auf den Namen 
Nero. Wer hierüber obigem Dominio Auskunft zu ertheilen 
im Stande iſt, wird hiermit aufgefordert und erhält eine 
angemeſſene Belohnung. 
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Gruner's Felſenkeller. 
Mittwoch den 7. Decbr. 


drittes Abonnement ⸗ Concert 


unter Mitwirkung des rühmlichſt bekannten 

Herlebe Halt 7 1 771 eh if 5 

Derſelbe melodramatiſche und humoriſtiſch⸗muſikali 
freie Original: Vorträge, in Saphir⸗ Manier. Nun 

Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
Entree an der Kaſſe: à Perſon 5 Sgr. 
Die geehrten Abonnenten zahlen 2½ 85 zu. 
5 . J. Elger, Muſik⸗ Direktor. 


8017. 


8032. Zum „Abendbrot“ auf Freitag den 9. Decbr., erlaubt 
ſich ſeine verehrten Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein⸗ 
H. Müller, Reſtaurateur. 
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